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Neue Beiträge zur Moosflora von Neu-Guinea. 

Von 

Adelbert Oeheeb. 

Mit Tafel l-VIII. 



Veranlassung zu dieser kleinen Arbeit gab eine Sammlung Moose , welche der uneruiQdlicli 
t billige hochverdiente Herr Dr. F. Baron von M filier zu Melbourne mir zum Studium zu aberlassen 
die Freundlichkeit gehabt hat. Diese Moose wurden zum grössten Theile während Capitäu EvvüFh 
Expedition von W. Bäuerlen 1885 gesammelt und zwar im Süden von Neu-Guinea am F ly River 
(Brauch). Die grosse Hoffnung, welche Huron vou Müller auf diese Expedition gesetzt, hat sich leider 
nicht erfüllt, indem die wissenschaftlichen Sammler derselben nur selten Gelegenheit fanden, auf längere 
Zeit uii's Ufer zu kommen. Daher die geringe Anzahl von Arten, welche meist nur in kleinen Pröbchen 
vorliegen. — Einige wenige Moose stammen von den „(’loudy Mountains near South-Cape*, wo sie 
von Rev. M r. Chaliners und Capitün Bridge 1884 gesammelt worden sind. — Endlich linden' sich 
noch einige Moosprobeu von Astrolabe Range (Nordseite von Neu-Guinea), gesammelt von Rev. W. G. 
La wes und ein Raschen ohne nähere Standortsangabe, welches Uapitän Ar mit lieferte. — Au» einem 
so äusserst mangelhaft durchforschten Gebiete, wie Neu-Guinea in biologischer Beziehung zur Zeit noch 
ist, wird der Mooefreund auch die kleinsten Beiträge nicht ohne Interesse aufnelmieti. daher bot ich Alles 
auf, was in meinen Kräften stand, um meine Aufgabe der Lösung möglichst nahe zu bringen. Ohne die 
kräftige Unterstützung unseres hochverehrten Herrn Dr. Karl Müller von Halle wäre dies jedoch sehr 
schwierig gewesen, welcher mit liebevoller Sorgfalt Alles, auch die kleinsten Bruchstücke, zu prüfen die 
Güte gehabt hat, wofür ich diesem meinem hochverehrten Freunde auch an dieser St-elle herzlichsten 
Dank ausspreche. Wo es, bei den neu aufgestellten Arten, nur einigermaßen lohnend erschien, habe ich 
die Beschreibung nach bildlich zu veranschaulichen versucht und zwar so. dass meine liebe Frau das 
Habitusbild zeichnete, während die mikroskopischen Details von mir selbst durch das Prisma angefertigt, 
worden sind. 



Digitized by Google 




I. Moose vom Fly Kiver (Hmncli). 

I. J.eucobryuut auricuhitum 0. Müll. n. sp. 

I^uxe caespitosimi, glaueescens, luimile. ramosun» : folia flexuosa, e basi ohlongit lineuri — lanceoluta 
tenuissime murginnta, apice ohtusjnsciilo subtile denticulata, hnni lat«* atiririilntn. auriculi» nnicellulosis lax«* 
reticulatis. Caetera desont. 

Fly River (ßraneh). sub No, 141» sterile leg. \V. Bäuerlen. 

(Vber dieses Moos, das in einem höchst dürftigen Rüschen vorliegt, bin ich nicht in’» Klare 
gekommen. Es will mir nicht gelingen, es von I.t mobryum saurtum Hpe. zu trennen; denn was Herr 
Dr. K. Müller besonder» hervorbebt, , folia basi late nuriculuta*. linde ich auch mehr oder weniger deut- 
lich ausgebildet bei L. samt um. Vielleicht findet »ich diese» Moos unter spateren Sendungen, welche 
mir aus Melbourne xugehen sollen, in besseren Exemplaren wieder, damit es von Neuem untersucht 
werden kann. 

2. Leurophams (Trojiinotus) miaut um C. Müll. n. »p. 

CaespituloMim, t«*ueruiu . 5 niillim. circiter altnm. glaucum , nitens; folia erecto-patula, e husi 
suhvaginante anguste linearia. obtnse acuminata apice serrulata. nervo sat valido excurrente, marginata ; 
celluli» rectangulis vel subquadratis. margiualihus angustissimis, linearibus. Caetera desunt. 

Fly River (Brauch», uliis inuscis parcissime iutermixtum leg. W. Bäuerlen. 

Allen» Anschein nach noch jugendliche PHänzchen . welche ich anfänglich als zu L. aibo-nitcHS 
von den Fidschi- Inseln gehörend bezeichnet hatte, von welchen» sie jedoch, nach Dr. K. Müller*» 
freundlicher Mittheilung, schon durch Blattfoim und Zellnetz ab weichen, l’ehrigens bin ich, nach noch- 
maliger I T iitei‘suchuug. zu der Ansicht gelangt, dass hier eine junge Pflanze von Lewophunrs wtoblephu- 
roides Brid. vorliegen dürfte*, mit welchem das Moos vom Fly River bezüglich der Blatt» und Zellenbildung 
wirklich »ehr gut flbereinstinnnt. 

:■!. Sgrrkopodon i Eusyrrhopodon ) grarilis Geheeb n. sp. 

Dioicus. laxe raespitulosus. suberectus. sordide virens : cttulis elongatus, Hexuosu*. remote ra»uo*u*. 
dense foliogti* ; folia «’anlina e basi brevi vaginante pellm-ida integrü lanecolata vel ovato-Unceolata 
concavit margiiu* uiidiilato-inHexo argut«* denticulata. humida erecto-pateutiu, sicca incumhentia paulisper 
tortilia. nervo crasso infn» apiceni evanido ; c(*lluhi«> superiores rotundato-quadratae iniuutue chlorophyllosie. 
marginales angustissinu* lineares versus apiceni folii evanescentea, basilare» rectangulares niagmie hyalinne ; 
folia perichaetialiu canlinis siniiliit; tlieca d«*operculata 1,5—2 millim. longa in pedicello tenuissimo rubello 
I centiiu. alto erecta oblong» vel cylindrica . brevicollis , brunnescen» , nitida, oriticio paullo contractu, 
colunielln persistent«*: perist«miii dentes hi breviusculi erecti laticeoluti punctulati. — Flores nmsculi. 
calyptra operculnnique desunt. 

F I v River I Brunch », sub No. !»4 leg. W. Bäuerle n. 

Tat*. 1. Fig. 1. PHanze in nat. Grösse. 2. Kin fruchttragend««- Ast. 10 mal vergr. 3—5. Stengel- 

blatter. ti und 7. PerichätialblMter . 25 mal vergr. 3. Hälfte d«*r Basis eines Stengelblattee. 0. Spitze eines 

Stengclhlattes. 90 mal vergr. 10. Fruchtkapsel. 25 mal vergr. 11. Perwtorazthne, 300 mal vergr. 
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Diese» Moos steht, nach meiner Ansicht, «lein Syrrhopodon Juni/uiUanus Mitt. »ehr nahe, von 
welchem es «ich durch höhere Kaschen (ohne Seta durchschnittlich 2 Centimeter hoch, während S . 
JuHt/uiliunus von Borneo, nach «lein Bilde der Bryologia Javanica. mir 5 Millimeter Hohe erreicht), ein 
wenig breitere, schärfer gezähnelte Blatter und längere Fruchtkapsel unterscheidet; oh nur grössere Form 
letzterer Art. vermag ich, aus Mangel an einem Originalexeutplar. nicht zu entscheiden. Herr Dr. Kurl 
M filier schreibt mir: „Weicht von S. Junquilinnus schon durch lange Stengel und kräftige, langgestielte 
Früchte ab. Neigt eher zu S. Codonoblrpharmu C. Mtlll, ( Codonoblcphatum undulution Dzy & Mlkh.) hin, 
von welchem .da» Moos jedoch sogleich durch die langen Fruchtstiele unterschieden wird.“ 

4. Si/rrhopodon ( Calynqteridium ) subtil atu* Lac. 

Fly River (Braucht, ad truucos arborum sub No. 70 leg. W. Bäuerlen. 

Anfänglich glaubte ich in diesem Moose, da« bei flüchtiger Betrachtung an gewisse Cmnpylopvs- 
Arten erinnert, eine neue Art zu erkennen (>\ Batuerlenii) , bi« ich meine bereits davon entworfene 
Zeichnung völlig übereinstimmend linde mit der Abbildung de« Sjftrrhop. snbtdutus im Supplement zur 
Bryolog. Javanica. Eine Vergleichung der Pflanze vom Fly River, welche mit einigen überreifen 
Fruchtkapseln gesammelt wurde, mit Originalcxemplarcn de« S. subulatus (ex herb. Sande- Lacoste) 
ergab in der That ihre genaue Identität 

5. Syrrhopodon t Culymyn idtum) strirtifulius C. Müll. n. sp. 

Fasciculato-ramosu«, rigidus. circiter 15 centim. altu«. e fuscesceuti albo-viridi», fragili« ; folia e 
basi pellucidä vaginante paullo lntiore lineari-setacea elongatu, strictiuscula, margiue incrnssata. integcrrim a 
ligulato-apiculata. nervo valido in fr» apicem dissoluto : cellulae minutae incrassatae quadratue vel rotundato- 
qnadratae «uboparae. inferne majore« laxiore« rectangulae vel quadratue. margiin* lineare«. — Caetera 
desunt. 

Flv River (Brauch), sub No. 05 leg. W. Bäuerlen. 

Es i«t mir unverständlich , warum vorliegende« nur steril gesammelte» Moos von Syrr/to/mlon 
(CttlyM/ieridiinHj Muelhri Dzy & Mlkh. getrennt werden soll, von welchem es, nach meinem Dafürhalten, 
höchsten« eine forma palle«cens darstellen dürfte. Herr Dr. K. Müller betont, dass das von Sumatra 
und Borneo ihm vorliegende Culymptridiutn Muelleri immer rostbraun sei und einen gelb-rothen Blutt- 
suuiii bube: warum aber sollte nicht auch einmal eine blassen* Färbung, durch locale Einflüsse erzeugt, 
bei ein und derselben Art Vorkommen können ? Was mein hochgeschätzter Freimd noch über die basi- 
lüren Zellen bemerkt . dass dieselben bei der Neu-Guinea-Pflnnze zarter und lockerer «ein sollen , kann 
ich, nach wiederholter Untersuchung, nicht bestätigen. Das Moos vom Fly River iat gelblich-braun, in*s 
Weisslich-grüne spielend, und zeigt daher einen nicht gelb-rothen . .sondern nur gelblich -grünen Baum. 
Da« Zellnetz in der oberen Blatthälfte ist, «ehr ungleichartig, d. h. es finden sich neben der Mehrzahl 
quadratischer Zellen auch viele rundlich -quadratische, reetanguläre und selbst dreieckige. — und genau 
so ist die Pflanze von Sumatra (ex herb. Sande- La cos te) beschaffen, e« ist daher nicht ganz correct, 
wenn •*« von letzterer Art in der Bryol. Juvanica heisst : „cellulae reetangulare».“ In der Beschaffenheit 
der Basilar/eilen »her vermag ich zwischen beiden Pflanzen einen Unterschied nicht herauszufinden. Ob 
indessen die Fructification, wenn sie von der Neu-Guinea-Pflanze einst entdeckt werden wird, wesentliche 
Abweichungen zeigt, müssen wir abwarten. 
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ti. Wiizogonittm Novae- C-uMoniue Besch. (var.) 

Fly Hi ver (Brunch). $ul> No. 149 et Hol c, flor. feniin. leg. W. Bäuerlen. 

Durch etwas länger zugespitzte und blass areolirte Blätter (nach Dr. K. Müller*» gütiger Mit- 
theiiung) von der Besch er eil e ‘sehen Pflanze abweichend und wohl eine Varietät derselben darstellend. 
BlUtheu conatant zweihänsig (hier nur weibliche vorhanden) und schon dadurch von dem sonst sehr ähn- 
lichen Rh. spinifortne unterschieden , welches Überdies kürzere Blätter hat. Die beiden Proben vom Fly 
River sind übrigens in der Färbung verschieden : No. 149 ist dunkelgrün. No. 35 1 bräunlich-gelbgrüu. 
die mikroskopische Beschaffenheit ist aber bei beiden die gleiche. 

7. Eudotrichutn (Gurnvuyliu) Bueaerh-uii Geheeb n. sp. 

Paulis secundarius simplex. <i — 7 eentiu». altus, subcurvatu», densissime foliosus basi nudus; folia 
luten - viridis nitentiu erecto - patentin octofaria late ovato - ohlonga . subito in cuspidem subpiliformem 
flexuosam »er ra tarn contractu, margine denticulata, profunde plicata, transversitn undulato-rugoaa, nervi» 
hinis hrevibus obsoletis . celluli» elongatis angustissime linearilms maxime incrassatis »ubflexuosis, basi 
laxioribus subquadrntis atirantiacis. Caetera detmnt. 

Fly River (Brunch), sub No. 97 sterile leg. W. Bäuerlen. 

Ob wirklich noch unbeschrieben l* 1 in wenigen Stengeln gesammelt , dazu steril , an E. plfcatum 
erinnernd, doch durch stark gewellte Blätter und fremdartiges Zellnetz (die Zellen sind viel enger, stärker 
verdickt und bedeutend kürzer) gewiss von dieser Art abweichend. 

8. Neckera ( Paraphysunthus) nutw-disticha Geheeb n. sp. 

Monoica : N. distichae siinilliina . sed inflorescentia monoton, »tat um humilior . teilen»; folia, 
perichaetiuni. pedunculuN, thecn, operculum et peristomium X. distichae. 

Fly River (Bnincb), ad arbores leg. W. Bäuerlen sub No. s4 et. 98c. 

Taf. III., B. Fig. 1. Fruchtende PH. in nat. («rfl*we, 2. Frucht. Ast, 10 mal vergr. 8. 4. Stengel- 
Malier. 5 7. Astblatter, 25 mal vergr. 8. Hfllfte der Hlattbasia. 9. Blattspitze, 150 mal vergr. 10. Männ- 
liche ßlütlie. 11. Weibliche Blflthe, 10 mal vergr. 12. Spitze eines inneren PerichAtialblatte» , 150 mal vergr. 
18. Arcliegonien mit d. Paraphyson. 14. Antheridien mit d. Paraphysen . 50 mol vergr. 15. Kntdeckelte Kapsel 
im Perichatium , 25 mal vergr. 16. Deckel, 85 mal vergr. 17. Sporen, 200 mal vergr. 18. Periatom, 
150 mal vergr. 

In nur wenigen Stengelchen . doch mit guten Fruchtkapseln gesammelt, unterscheidet sich diese 
zierliche Art von Neckera psevdo-disftcha (’. Müll, (herb.) von den Philippinen sogleich durch die Form 
der Blut.tspitze, welche bei der letzteren Art nicht abgerundet, sondern zugespitzt erscheint, auch schmäler 
und scharf gesägt ist. 



9. Neckera (Nauocarpidiuim Bacuerlenii Geheeb u. sp. 

Herinapbrodita : caulis primarius repens. parce radiculosus; seeuudarius erectus circiter 4 centim. 
altus frondiformis inaequaliter pinnatus, pitinis patenti - divergentibus luteo - viridibu» simplicibus rarius 
divisis obtusis loriforini-planissimis : folia eaulimi distieba purum tranaverse niguloaa, e basi »symmetrica 
oblongo-ligulatu margine basi lim» latere inflexa versus npiceui subtilissiine denticulata. apice rotmidnto- 
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obttnta vel brevissiuie apiculata. nenn concolore vulidiusculn ante upicem evunido, ramulina similia paullo 
minora. cellulin minutis rotundatis inerussntis inferne elongntis : folia perichaetialiu externa ovata. acumi- 
nata, interna majora . concava , late ovatu lotigius acuminata . sumnio apice obsolete denticulata : theca 
deoperculata in pedicello pullido glahrn 1,5 millini. longo erecta oblongo-ovalig fuacescens cellulis pro- 
minentibua hic illic verruculosa : peristomii albidi dentcs externi luoceolato-acuminati articulati nsperult 
linea mediu notati. interni angustiures suhaequilougi medio anguste perforati. 

Flj River (Branch), ad truncos arborum, «ob No. 71 et 82 leg. W. Bäuerlen. 

Taf. II. Fig. 1. Fruchtende Pfl. in natürlich. Grösse. 2. Spitze eines Aste«, 10 mal vergr. 3 und 5. 
Stengel blütter. 4. Hin solche«, trocken. 6 — 8. Astblütter, 25 mal vergr. 9. Blatthaeis. 10. Stück aus der 
Mitte den Blatte«. 11. Blattepitze, 90 mul vergr. 12. Perigomiuni. 10 mal vergr. 13. Spitze eine« innereu 
Perichätialblattea , 90 mal vergr. 14. Ein Autheridiuni und 2 Archegonien mit Paraphyse» . 50 mal vergr. 15, 
16. Aeuseere PerichfltialblAtter. 17, 18. Innere Perichfitinlhliitter . 25 mal vergr. 19. Fruchtkapsel mit den 
Perichfttialblattem. 10 mal vergr. 20. Peristom. 150 mal vergr. 

Diese zierliche uud. wie es scheint, noch nicht beschriebene Art besitzt ihre nächste Verwandte 
in Neckeru Graeßeanu C. Müll, von den Fidschi-Inseln, von welcher sie eigentlich nur durch die Form 
der Kapsel und Gestalt der ßlattspitze ahweicht. N. Graeßeana hat eine schmal cy lindrische Kapsel 
und die abgestumpfte Blattspitze zeigt ein mehr oder weniger scharf aufgesetztes Spitzchen, während die 
Blätter der N. Baeunlcnii meist ganz stumpf abgerundet erscheinen und nur selten eine Andeutung eines 
Spit/.cheus erkennen lassen. In seiner trefflichen Abhandlung „Musei polyncsiaci pruesertim Vitiani el 
Samoani“ < Journal des Museums Godeffrov, Heft VI. 1 n 74» hat Herr Dr. Karl Müller seine Neckeru 
Grueffeunu noch der Section JihystophyHum untergeordnet. Jetzt schreibt mir mein verehrter Freund, 
dass diese Art. ebenso N. Plumula, N. Baeuerlenii u. a.. in seinem Herbar die Section „ Nanocarpidntm *• 
bilden. 

10. Neckeru (Nunocm pidium) priouacis C. Müll n. sp. 

Dioioa ; caiilis aecundarius erectus 5 »i centiin. altus hasi nudus frondiformis laxiuscule suhpiiiimtus, 
pinnis patenti-divergentibus planis simplicibus vel subdivisis obtusiusculis ; folia caulina laete viridia diaticha 
transverse ruguiosa oblongn - liguluta hasi uiio latere uuriculari - inflexa versus upicem ininute semilutu 
apice acuto mucronato inaequaliter eroso-dentota, nervo sat valido pallido ante upicem dissoluto. ramulina 
minora. cellulis hasi eiongatis apice rotundatis ininutis incrnsaatis : Korea feminei sat copiosi. — Caetera 
ignota. 

Flv River (Branch), suh No. 92 leg. YV. Bäuerlen. 

Taf. III., A. Fig. 1. Weibliche Pflanze in nat. Ördm. 2. Stück eines Ausfallens, 10 mal vergr. 
3. Stengelblatt. 4. Astblatt, 25 mal vergr. 5. Blattbasis. 6. ßlattspitze, 90 mal vergr. 7. Weibliche Hluthe 
10 mal vergr. 8. Spitze eines äusseren Perichktialblattes , 90 mal vergr. 9. Archegonien. mit den Paraphysen, 
50 mal vergr. 

Ich batte dieses nur mit weiblichen Bl Athen gesammelte Moos anfänglich für Neckeru lori/oruna 
Bsch. & Lac. erklärt, da ich es übereinstimniend zu finden glaubte sowohl mit der Abbildung dieser Art 
(in Bryol. .lavunicu), als auch init einem sterilen Exemplare (ex hb. Sande- Lacoste) von Celebes. 
Doch Herr Dr. K. Müller schreibt mir: „JV. prtotuteis weicht durch grob gesägte und viel spitzere 
Blattspitzen auffallend von den sehr abgerundeten ganzrandigen Blättern javanischer Exemplare ah. Die 
Art von Celebes ist eine von der javanischen verschiedene durch folia acuminata apice tenuiter 
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denticulata = N. Cclcbcsica n. ap.*‘ — Demnach müsste zu letzterer Art auch Hie als N. Ion formt* 
iu Bryolog. Javauica abgebildete Pflanze gehören. Hie weder altern miete, noch ganz räudige Blattspitzc 
r.e igt? — 



11. Homaliu bibraehiaiu C. M Ci 11 . in Muse. Exped. Gazelle lEugler’s Bot. Jahrli.). 

Flv Kiver (Brauch), sub No. 99b speiimina perpaucu leg. W. Bäuerlen. 

Die Beschreibung dieser Art habe ich noch nicht einsehen können uud weisa daher nicht, wodurch 
sich dieses nur in winzigen Stückchen mitgebraohto Moos vom Flv River von ff. € xiijutt Bach. & Lac. 
unterscheiden soll. 



12. Chaefomitriuiii eltyaus Geheeb n. sp. 

Dioicum, c lutescente viride sericeo-nitens : nuilis longe repens urmatim procimibens. ramis erectis 
simplicibus obtnsiusculis complanatis dense foliosis; folia caulina ovato-lanceolata obtuae aenminata margine 
plana denticulata laevia . rainulina angustiom, nervis hrevissimis obsoletis vel null»; cellulis elongatis 
angustis pallidis hasi vix laxioribus : perichnetialia externa parva ovata denticulata, interim niagna oblongo- 
aenminata e basi dentata apice irregulariter acute «errat« : capstiln in pedicello erecto juirpureo supeme 
verrucoso 12 luillira. alto oblonga erecta vel subinclinata rubro-tusca scaberula ; opereulum e basi convexo- 
coiiica longe subulatum subrectuin cupsulae longitiidineni adaeipians ; oalvptra straminea coiiico-mitriformis 
basi multilacera fimbriata, apice pilis erectis suhappressis obtecta: peristoiuii deute» externi 16 mbm-fusci 
luiu-eolato-acuniinati linea niedia lougitudinali notnti dense trabeculati siccitate incurvi. interni e menihrana 
aurantiacn in processus dentibus aetpiilongos soluta. 

Flj River (Brauch.) sub No. 99 leg. W. Bäuerlen. 

Taf. V. Fig. 1. Fruchtende Pflanze, in natürl. Grösse. 2. Ein Aestchen, 10 mal vergr. 3, 4. Stengel- 
Matter. 5 — 8. Astblätter, 25 mal vergr. 9. Hälfte der Blattbasis. 10. Hlattspitzi*. 150 mal vergr. 11. Perichätium, 
mit der Basis des Fruchtstiels, 10 mal vergr. 12, 18. Aeussere Perichätialblätter. 14, 15. Innere Perichätial- 
blfttter, 25 mal vergr. 16. Spitze eine« inneren Pcrichfitialblatte* , 90 mal vergr. 17. Archegonien und Para- 
phyaen , 50 mal vergr. 18. Ein Stück aus der oberen Hälfte des Fruchtstiel«. 25 mal vergr. 19. Entdeckelte 

Kapsel. 20. Bedeckelt* Kapsel. 21. Mütze, 10 mal vergr. 22. Spitze der Mütze, 25 mal vergr. 23. Peristom. 
150 mal vergr. 24. Sporen, 200 mal vergr. 

Ein schönes Moos, im Habitus an gewisse Formen des Plut/iothecium denticttluium erinnernd . wie 
**s scheint . noch nicht beschrieben, wenigstens mit keiner der javanischen und polynesischen Arten von 
Sunde- iAiCOSte, Müller und Beat-. hereile völlig Übereinstimmend. 



13. Chuetomitrium ryt/nettm C. Müll. n. sp. 

Dioicum, viridi-lutescens, sulmitens; eaulis longe repens , ramosus, ramis planis pinnatis: folia 
caulina late oblongo-lnnceolata . toto margine acute serrulata . dorso leniter papillosa, nervis brevissimis 
obsoletis, ranmlina angustiom, e cellulis teneris pallidis angustis papillosis areolata: folia perichuetialia 
externa parva. ovata. acuminata, serrulata. interna late ovato-lanceolata subito cuspidata, toto margine 
deuticuluta. apice ciliato-dentat« : theca in pedicello erecto apice cygneo purpureo setoao-hispido circiter 
8 inillim. longo breve truncato-ovalis subinclinata fuscescens: operculuiii rectum subulatum capsiilae 
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longitudinem superans: culyptra conico-mi tri form is Uiini muttilacera fitiihrinta. apice pili« erectis brevibux 
obxita; perixtomimii duplex; externi deute* Hi ruft lanceolato-ncumimiti linea medin Imigitudinali notati. 
interni processus dentibua aequilotigi. 

Fl y »River (Branch). tub No. lul leg. W. Bäuerlen. 

Tat*. IV. Fig. 1. Pflanzt* in nutürl. Grösse. 2. Aestcheti mit tieta, 10 inal vergr. 3, 4. Stengelblätter. 
5 — 9. Axtblätter, 25 mal vergr. 10. Hälfte der Blatthasix. 11. Hlattspitze, 150 mal vergr. 12. Weibliche 
BlUthc. 10 mal vergr. 13, 14. Aeuaaere Perich&tialblätter. 15, 16. Innere Perichätialblütter , 25 mal vergr. 
17. Spitze eine« inneren Perichätinlblattea, 150 mal vergr. 18. Archegonien, 50 mal vergr. 19. Perichätium, 
mit d. Baxin des Fruchtstiels. ■ 20. Junge Kapsel, 10 mal vergr. 21. Ein Stück au» der oberen Hälfte de« Frucht- 
stiels, 25 mal vergr. 

Diese* hübsche Moos zeigt eine gewisse Aehnlichkeit. wenigstens habituell, mit Ch. papiUifoliunt 
Bach, und Lac., mit welchem ich es verwechselt hatte, unterscheidet, sich aber von der javanischen Art. 
nach Dr. K. Miiller's belehrender Mittheilung, durch kürzere, nbgestut/.t-eifÖnuige Kapsel, breitere 
innere Perichätialblätter und weichstacheligen . sch wanenhfü «artig gebogenen Fruchtstiel. Die männliche 
Pflanze fehlt. 



14. Pelekiunt lonchopodum t\ Müll. i». sp. 

.Ab oimiihu* cotigeneribus ditfert jain theca longe pedicellatu majore, in specie ramificatioiie 
pauperrium irregulariter pluroulosa.* C. Müll, (in litt, ad A. G.) 

Fly Hiver (Branch). ad arbores sat copiose leg. W. Bäuerlen. 

Dieses von 3 Localitilten (No. 72, 81, 91) mitgebrachte und ziemlich reich mit reifen Früchten 
auxgestAttete Moos kann ich nur für Pelekium trarhypodum Mitt. erklären , welches ich sowohl von den 
Philippinen (ex herb. C. Müller), als auch aus Indien (ex herb. Uampe) besitze. Dasselbe soll, nach 
der Beschreibung der Jlryoloyia Javanira, einen Fruchtstiel von circa 15 Millini. Länge haben, leb 
habe von Pelekium lonehopodum eine ziemlich grosse Anzahl Beten gemessen und die meisten circa 
12 Millini. lang gefunden, einige waren 15 und nur 2 circa l(i Millini. lang. Worin ein apecifisdier 
Unterschied des P. lonehopodum von /'. trachypoduni bestehen soll . ist mir in der Timt unverständlich. 
Die Kapsel ist gewiss nicht grösser . als hei P . truehypodum , die Verästelung finde ich übereinstimmend 
sowohl mit Exemplaren meiner Sammlung, als auch mit dem Bilde in Brvolog. Jnvaiiica. 



15. Uypnum (SigimUelia ) tabescen* C. Müll. n. sp. 

Monoicuiu. intricato-depressum , e glaucescenti pallide viride, haud iiitidinn : caulix repens remote 
pinnatus, ramis patentihus brevihus compressis subobtusis; folia caulina e basi anguxtiore ovato-lanceolata, 
rumiiliua ovata brevim» acuniinatu concava. oninia margiue denticulata apice argute serrulata dorso papillis 
scaberrimn enervia. e cellulis pallidis linearibus densis papillis punctulatis. alarilms magnis intlati- 
hyalinix vel ftavexccntibux areolata : perichaetiulia externa ovato-acuminata . interna mnjorn longe 

cuspidata serrulata: theca in pediccdlo rubello tenui apice verruculoso horizontalis ovalis parva fuscex- 
cens. operculo conico breviter apiculato: peristomii dentes externi lnnceolato-acnminati «lense trabemlati 
medio lineu notati flavidi . iuterni ne(|uilongi pallidi. ciliis singulis brevibux. 

Fly Hiver (Brandt), frustiila parva leg. W. Bäuerlen. No. 58 a. et 98 a. 
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Auch bezüglich dieser Art kann ich mich der Ansicht unseres verehrten Altmeisters Dr. Karl 
Müller nicht ansch Hessen, indem ca mir nicht gelingen will, sie von Hypnum (Trichosteieum) inst rat um 
Brid. zu unterscheidet», welches ich von Borneo (ex herb. Sande-Lacoste) erhalten habe. Seltsamer Weise 
schreibt mir Herr Dr. K. Müller, dass das Moos vom Fly River mit H. inst rat um gar nichts zu thun 
habe und schon durch die gleichsam verkümmerte Blattspitze von ihn» abweiche. Darauf hin habe ich 
das Moos nochmals untersucht und muss an meiner früheren Ansicht testhalten. Möglich, dass die aller- 
dings sehr kurglich gesammelten Pröbchen eit» fremdartiges Aussehen zeigen, die bewusste „gleichsam 
verkümmerte“ Blattspitze finde ich genau so an der Borneo- Pflanze, deren Astblätter grösstentheils plötzlich 
kurz zugespitzt erscheinen, wie wenn ihre Spitze verkümmert wäre. Doch warten wir ab, bis bessere 
iiud reichlichen* Exemplare kommen werden. 

1 1 ). Hypnum (TrichosU&cum) Nova- Gn inen sc Geheeb n. sp. 

Dioicmu, ex oclimceo viridi-lutescens . subniteus: caulis procumbens pimiatus. rumtilis brevibus 
densis iuaeijualibus: folia e basi late lanceolatä remote denticulatii anguste acuminata maxi me faicata 
margine plano intcgra. enervia, dorso dense papillosa: cellulis angustis elougatis incrassatis papillis opacis 
basi brevioribus laxioribus flavidis, alaribu» vix ullis pellucidis; perichaetiolia valde serrata. Caetera desunt. 

Kly River (Branch). sub No 352 leg. W. Bäuerlen. 

Taf. VI. Fig. 1. Pflanze in natürl. Grosse. 2. Oberer Theil eines Astes, 10 mal vergr. 3—6. Stengel- 
Matter. 7—11. Astblatter, 25 mal vergr. 12. Hälfte der Blattbasis. 13. Blattspitze, 150 mal vergr. 14. Rücken 
eines zusammengefalteten Stengelhlattes . 300 mal vergr. 15. Weibliche BKlthe, 10 mal vergr. 16. Spitze eines 
inneren Perichfttmlblattes, 150 mal vergr. 17. Archegonien, 50 mal vergr. 

Schade, dass von diesem merkwürdigen Moose so unvollständige, nur weibliche Blütheu tragende 
Exemplare vorliegen ! Herr Dr. K. Müller schreibt über dieselben: „Eine sehr gute Art, fast ganz 

allein stehend durch caulis modo Cupressinae pimiatus unter Thehdium , von welchem ich es aber 
nicht trennen mag. obgleich diese Arten einen caulis dichotome di visu» besitzen.“ — Mit welcher 
Art verwandt? 

17. Hypnum ( Vesicuiuria) anyusto-textum Geheeb n. sp. 

Proatratun», e viridi lutescens. nitens : caulis longe repens dense pimiatus, ramulis brevibus aiin- 
plicibus aequalibus patentissimis subobtuaia : folia e basi lata longe acuminata, ncumiue subflliformi longe 
flexuoso vel subfalcato . toto margine remote denticulata, nervis binis obsoletis vel uullis, cellulis laxis 
pallidis elongnto-hexugono-oblongis valde pellucidis. basi paullo brevioribus, alaribus paucis quadratis. — 
Caetera ignota. 

Fly River (Brauch), aliis muscis (No. 56 et 08) intermixtu frustuia leg. W. Bäuerlen. 

Durch das Zellnetz, bleich uud locker, eine Vesicutaria , nach Habitus eine Oupressina, ist dieses 
Moos merkwürdig und wäre mit Frucht sehr erwünscht, ohne Zweifel der Gattung Ertropotherium Mitt. 
einzureihen. — „Ex habitu Hypni ralodütyi C. Müll. Samoani, sed areolatione multo angustiore foliisque 
ungustioribus longius cuspidatis toto coelo diversuni.“ C. Müller in litt, ad A. G. 

ls. Hypnum ( Taxtcauli t) submammit losul um C. Müll. n. sp. 

Monoicuiu. pallide lutescens sericeo-uitens, tenerrimum minutuni ; caulis gracili* procumbens deine? 
pimiatus radieulis rnfis arbonin» cortici arcte adnntus. ramulis brevibus patentissimis aequalibus: folia 
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cuulinu e b«si lut« ovatä lanceolato-actuuinata secimdo-falcata margine plano tninute denticulata, ruuiuliua 
angustiora , nervis binis brevissimis obsolet)* , cellnlis elmigato - linearibus ungiiHtissimi* pallidis busi 
laxioribus. alaribus paiicis h valinis fugacibns : perichuetialia externa niinora ovato-acuminata, interna majora 
e basi vaginante ovato - lanceolatä longe acuminata subdenticulat* ; pedicellus erectus tenuissinius sub- 
flexuosus tortilis nibellus laevis circiter 10 millim. altua; thera minutissinin obovat«. sicca infra orifirium 
contractu Ruburceolata, nutans, fusca, papillis verrucosa; operculum magnum conico-convexmn verrucosum 
apinilo brevi recto : peristomii dentes externi lanceolato - acuniinati valdt» trabeculuti medio linea longi- 
tnditiali notati ruti. intemi aequilongi pallide lute), ciliis siugulis brevioribus; sporae globosae laeves. 

Fly River (Brauch), caespitibus Pelekii No. 91 parcissime intern) i xftuni , arborum cortici arct« 
adhaerena. (W. Bäuerlen.) 

Taf. *VIL Fig. 1. Pflanze in natQrl. Urtene. 2. Oberer Theil eines Astes, 10 mal vergr. 8 - 6, Stengel- 
blatter. 7—11. Astblatter, 25 mal vergr. 12. Hälft« der Blattbasis. 18. Blattspitze, 150 mol vergr. 14. Männ- 
liche Blutbe. 15. Weibliche Blilthe, 10 mal vergr. 16. Perichätium mit der Basis dee Fruchtstiels, 10 mal vergr. 
17. Aeusaeres Perichätialblatt. 18. Inneres PerichätialMatt, 25 mal vergr. 19. Antheridien. 20. Archegonien, 
50 mal vergr. 21. Bedeckelte Kapsel. 22. Entdeckelte Kapsel. 28. Dieselbe, trocken, 10 mal vergr. 24. Die- 
selbe, 50 mal vergr. 25. Deckel, 50 mal vergr. 26. Peristom, 90 mol vergr. 27. Sporen, 300 mal vergr. 

Eine äusserst zierliche Art, der*,*» winzige Kapsel auf haarfeinem Stielchen leicht übersehen werden 
kuuu , besonders wenn sie, wie hier, mit anderen Moosen innig verwachsen vorkommt. Sie ist sicher 
verschieden von der folgenden, H. subverrucosum , durch dünnere Setu, viel kleinere Kapsel, dichter 
gefiederten Stengel, länger und schmäler zugespitzte Blätter und hellere, mehr gelbliche Färbung der 
Rüschen: sie stimmt aber mit ihr überein in der mummillrisen Bekleidung von Kapsel und Deckel. — Nach 
Dr. Karl Müller mit seinem U. mummillusulum nahe verwandt, von welchem unser Moos durch robustere 
Statur und verschiedene Blnttform indessen abweicht. 



19- II mm tun (Tuxkaulit) subverrucosum Geheeb ». sp. 

Hypno subinammtllosulo C. Müll, proximum et simillitnum, sed caulis irregulariter pinnatus, folia 
laete virentia subintegra brevius ucuminata. seta crassior, capsula major. 

Fly River (Brauch), Pvh'kio lonchopodo No. 72 parcissime intermixtuni leg. W. Bäuerlen. 

Nur äusserst wenig gefunden, indessen ho viel, uni zu erkennen, dass dieses Moos durch obige 
Merkmale von II. subntumtnillostiluw abweicht, mit welchem es nur die mammillOse Bekleidung von Kapsel 
und Deckel gemein hat. Dieses niedliche Miischeu steht, nach Dr. K. Müller'« freundlicher Mittheilung, 
seinem noch unbeschriebenen H. (Tuxicaulis) mammillosulum von den Neuen Hebriden ausserordent- 
lich nahe, von welchem es durch kleinere, kürzer zugespitzte Blätter und etwas grössere, einfach nickende 
(nicht durch eine Schlinge des Fruchtstiels nach unten gewandte) Kapsel verschieden sein soll. — Mit 
Hypn. veirucosum Hanipe hat unser Moos eigentlich gar keine Verwandtschaft, nur theilt es mit 
ihm die luumniillftse Bekleidung des Deckels und der Kapsel, welch* letztere jedoch von ganz anderer 
Form ist. 

H. sttboerrucosutn und subtnummillosulum müssen, wenn sie nach Jäger- Sauer beck 's 
Admnhratin classificirt werden sollen, der Gattung Edropatheeium untergeordnet, werden. 

2 
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20. Hypnodrndrou üHburlioresrrus C. Müll. n. Mp. 

Dioicuni: stipes erectus strictus circiter 3—4 centini. nltus atro-fuacus ungulutus glaber, inferae 
foliis squaiuneformibus remoti* putentissimis reflexis obtectus , superne dendroidetis frondeni obovatum hi- 
pinnatum referena. ramis upproxinmti* conipressis fusco-flavescentibus nitidis. ramulis attenuutis; folia cnu- 
lina e lms i suhamplexicauli ovatn acute ncuminata, raniulina nngustiorn, omnia m argine simpliciter et 
duplicato-semitu , nervo temiiculo viridi dorso superne remote deutato lummo apice dissoluto ; celluli* 
anguste linear ibus laevibus subincrussatis baai rectangulis fuscidulia, alnribn* pnnris qundratis incrassati*; 
tiores feminei in axilli* frotidis. — Caetera dealint. 

Fly River (Brunch). «uh No. 354 leg. W. Bäuerlen. 

Dieses zierliche Moos hatte ich tür II. urboresrens Mitt. bestimmt, doch Herr Dr. K. Müller 
xeigte mir, dass letztere Art viel kräftiger ist. mit grosseren, breiteren Blättern, welche auch weit kräf- 
tiger und viel dichter gestellt sind und grössere Kandziihnc haben. Ob wirklich speci fisch verschieden 
oder nur kleinere Form? Ohne Kructification wohl zweifelhaft. 



II. Moose von «len „Cloud.v .Mountains neur South-Cnpe.“ 

1. Spiridrns Reinwardti Nees. 

Cloudy Mountains uear South-Cape, leg. Kev. Chalmers & Cpt. Bridge. 1HM4. 

Mit veralteten Früchten und fast einfachem Stengel. 

2. Th ui (Hum plumulosum Dry & Mlk.(?) 

Steril, uiit voriger Art, mit Originalexentplaren der Insel Cer am ziemlich gut Übereinstimmend. 
Herr Ür. K. Müller bemerkt hierzu: ..Halte ich eher für ein Petdnum aus der Verwandtschaft von 

P. Meyeniunum, doch ist steril nichts damit anzufangen.’ 1 

3. Hypnodendron fusco-ucictdare C. Müll. n. sp. 

Dioicuni; stipes «rectui strictus 5 — 7 centini. altus angulatus nigricans parce tomentosus, interne 
foliis squaniaeformibus albidis erecto-appressis obtectus, apice dendroideus ramis paruni divisis compres- 
siusculis densi* foliatis subneutis snturate viridibus subnitidis; folia caulina e basi rotundatä ovato-lanceo- 
lata margine erecto gross«- serrata . nervo dorso su|>erne remote dentato excuiTente fusco-mucronata, m- 
mulina patentin paullo minorn; cellulis incrassutis laevibus anguste linearibus, superne brevioribus ellip- 
ticis, basi subrectangulis, alaribus paucis minute quadratis fnsciduhs; flores feminei in axiilis inferioribus 
Habelli sessiles : folia perichaetialia externa ovato-acuminnta. interim c basi late ovatä subulnto-aciiniinata 
dentata. Caetera ignota. 

Cloudy Mountains near South -Cape, leg. Kev. Chalmers & Copt. Bridge, 1884. 

Taf. VIII. Fig. 1. Weiblicho Pflanze, in natUrl. Grösse. 2. Stück eine* Astes, 15 mol vergr. 3, 4. 
Stengelblätter. 5— -8. Astblätter, 25 mal vergr. 9. Hälfte der Blattbasis. 10. Hlattspitze, 150 mal vergr. 
11. Weibliche ßlüthe, 10 mal vergr. 12, 18. Aeossere Perichätialblätter. 14. 15. Innere Perichätialblötter, 25 mal 
veTgr. 16. Archegonien und Parapbysen. 50 mal vergr. 
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Es will mir nicht gelingen, vorliegende.-» hübsches Moos, dessen Frucht leider fehlt, von dem 
Philippinen-Moose, Hgpnodendrou fusio-mucrouatuia C. Ilflll. (Bo tan. Zeitung, 18Ü2) scharf zu unter- 
scheiden, welches ich nur in einem äusserst dürftigen Fragment vom Originalstandorte besitze. Die neue 
Art soll, nach Dr. K. Müller'» freundlicher Mittheilung, allerdings dem H. fusco-mucronatum am 
nächsten verwandt sein, aber von ihm ahweichen durch zartere Blattimbrication und viel dichteres. <1. h. 
aus fast elliptischen Zellen gewebtes Blattnetz, ln der Timt finde ich bei meiner Frohe des Philippinen- 
Mooses die Zellen der Blattspitze ein Wenig länger und schmäler, im Uebrigen ist doch die Aelmlichkeit 
eine grosse. 

III. Moose von Astrein be Range, leg. Rev. W. u. La wes. 

1. Spiridens Reinwurdli Nees. c. flor. femin. 

Schöne Exemplare, die sich durch fast gefiederten Stengel und etwas frischeres Grün von der 
Pflanze der Cloudy Mountains unterscheiden, 

2. PapiUuria floribundu Dzy & Mlkb. (videtur!) 

Fand sich in so ausserordentlich wenigen Stengelchen den Basen der Neckera Lepineauu 
beigemengt, dass es auch Hem» Dr. K. Müller nicht möglich war. zu entscheiden, ob hier die echte 
Art vorliegt. 

3. Airobryum (Eriodadium \ Bauerae C. Mfill., var. gruvilis. 

Ein inir fremdes Moos, in einem grossen Basen, mit zweihäusigen Blüthen und ciuer jungen 
Fruchtkapsel, welche hypnum-artig übergeneigt und langgeschniibelt ist: Seta in der oberen Hälfte muh. 
wie bei Arrobryum longissimuM, an dessen Blätter obiges Moos auch in der Form erinnert, nur dass sie 
bei letzterem noch bedeutend breiter erscheinen. Herr Dr. K. Müller identificirt dieses Moos mit einer 
noch nicht beschriebenen Art a»is den» Hb. Melbourne, von Miss Bauer an» Bloomfield River in 
Queensland gesammelt, welcher er obigen Namen gah und von welcher die Nen-Guinen-Pflanze, weil ihre 
Aeste schmächtiger, die rar. t/racil is dnrstellt. 

4. Neekera Lepineuna Mont. 

Eines der wenigen Moose, die in früheren Zeiten aus diesem Florengebiete bekannt geworden 
sind: schon vou Zippe lins (nach Angabe der Bryol. Javanica) auf Neu-Guinea gesammelt. Die schöne 
Art scheint überhaupt eine grosse Verbreitung auf den Sfidsee- Inseln zu haben, wie aus C. Müller’» 
Schrillen und der Bryol. Javanica hervorgeht. 

5. llypnum (Trichmtelcum) hanuüum Dzy k Mlkb. var. scmifHamiHillosutH C. Mfill. 

Unterscheidet sich von der typischen Pflanze durch den Fruchtstiel, welcher nur in der oberen 
Hiilfte warzig, in der unteren aber glatt ist. Das Moos, welches nur in winzigen Pröbchen in den Rasen 
von Erioclndium Bauerae versteckt war, scheint in dieser Form hantiger zu sein , als in der typischen, 
deren Seta ,.ubique »caberrima“ sein soll, denn alle meine Exemplare (ex hl>. Hampe & Sande-Lacost e) 
gehören dieser Varietät au. Auch in ßryolog. Javanica II., p. 177 heisst es bei dieser Art: „Variat 
pedicellis ihferne laevissimis vel sublaevibus.** 
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Nachtrag. 

Lebermoose. 

Wenngleich uur 3 Enveloppen Lebermoose enthielten, ho fanden Mich im Laute der Unter- 
suchung doch noch einige, de« Laubmoosen anhangende Vertreter dieser «erlichen Familie, welche säiurnt- 
lich von Herrn F. Stephani mit der erschöpfendsten Gründlichkeit untersucht und bestimmt worden 
sind. Auch ffrr diese liebenswürdige Unterstützung sei Hern» Stephani herzlicher Duuk gezollt! 

A. Lebermoose vom Fly Ui vor (Brauch), leg. W. Bäuerlen, 1835. 

1. ChiUnryphm derurrtn» Nees. 

2. Chiloscyphus argutus Nees. 

3. Musligobrynm Manillanum Gotische. 

(vide Stephani, Hepatic. spec. liov. in Hedwigin 1*86, Heft V, Nr. 25, c. icone.) 

4. Radul a refieza Nees & Mont. 

5. Bryopteris vittuta Mitt. 

6. Lejeunia , Fragment., leider uiibestiiuiuhHr. 

7. Metzgeria, Fragment, unbestimmbar, 

B. Von den Cloudy niountains uear South-Cape, leg. LVv. Chulmers & Cpt. Bridge, 1884. 

1 . Plagiochila propinqua Sande- Lacoste. 

Steril, daher nicht ganz sicher, aber doch höchst wahrscheinlich zu dieser Art ge- 
hörend. 

2. ilatiula Kürzet Stephani. 

3. Brgoptn is vittuta Mitt. 

4. Lejeunia Mol hmboe nana Sande- Lacoste, 

ebenfalls steril und daher zweifelhaft-, aber sehr wahrscheinlich richtig bestimmt! 

C. Von Aatrolabe Bange, leg. Her. W. G. Law es. 

1 . Lepidozia iMtvesii Steph. n. sp. 

„Proxima Lepidoziae bicruri Steph. Home brasiliensis , diftVrt foliis fere ad 
basin usque tripartitis, laciniis e 7 cellulis aedificatis, amph. profunde bipartitis 
eellulis in utraque lacinia binis.“ (F. Stephani in litt, ad A. G. 3. December 1886.) 

2. Bryoptcris v dt ata Mitt. 

Ueber diese Art sagt Herr Stephani: „Diese Art hat eine ungeheure Verbrei- 
tung: ich habe sie von Norfolk-Island, Samoa, Neu-Guinea (jetzt vom Süden und 
Norden); auch auf den Sunda-lnselu ist sie gefunden worden; vielleicht identisch 
mit Thysananthu 8 Manillana $ Gottsche.“ 

Geisa, deu 16. Mai 1686. 
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Frei« 8 Mark. 

5. Dietz. Dr. Sattdor, Heber die Entwickelung der HlfUho und Frucht von Spargunium Touni. und 
Typha Tourn. Mit 3 Tafeln. Frei» 8 Mark. 

U. Band. 



tl. Schenk. Dr. A.. Fossil«» Pflanzen aus der Alhoursketta. Mit 9 Tafeln. Freia 8 Mark. 

7. RPf<S Dr. Max u. Dr. C, FitM'll, riit«r»uchungcn Ober Bau und Lebenageochicht« der Hirschtrüffel, 
Klaphomycea. Mit 1 Tafel und 1 Holzschnitt Freia 5 Mark. 

8. Buehtien, Dr. 0 M Entw ickelungsge-*clii« hto des Prolhnllium von lv<|uio«ttiin. Mit 6 Tafeln. Prois 10 Mark. 

9. Ilutli, Dr. K., Die Klettpflnnzca. mit heaondoror HerOckatchtigung ihrer Verbreitung durch Tltiere. — 
Mit 78 Holzschnitten. Frei-» 4 Mark. 

10. Schulz. Aug.. Beitrag« zur Kenntnis* der D<«täubuug*einrichtungcn und der tieachlechtsvertlioilung bei 
den Pflanzen. Mit 1 Tafel. Frei« 8 Mark. 

11. Wigand, Dr. A., Nelumbiura «pociosum. Nach de« Verfasser* Tod« liorniagegebon von Dr. 
E. Donnert. Mit <» Tafeln. Preis 12 Mark 

12 . Stenzel, Dr. !«., I)ie Gattung Tubicaulis Cotta. Mit 7 Tafeln. Preis 20 Mark. 



l>rnrr lubmi |)«ilr»p' ln A«i*«Jrlil ili» H*rr»| 

Prof. Dr. A. B. Frank in Berlin. Prof. Dr. I,. Kny in Berlin. Geh. Math Prof. Dr. Jnl. Kühn in Halle 
a/S. t Prof. Dr. F. Ludwig in lireiz, Prof. Dr. Russow in Dorpat u. A. 



Die .Bibliotheca lioUnico* erscheint in «Juartforumt in zwunglcvn Heftet; mit xaIiI reichen, zum grossen Theil 
farbigen Tafeln. Jede« Heft wird einzeln u* tin«l rinxidn herwbBst 

* ~7— v 



Im gleiclicMu Verlag erschien: 



Dr. Arnold, Dodrl-Porl, 

Biologisehe Fragmente. 

Beitrüge zur Entwickelungageschichte der BHnnzen. 

Folio enrt. Mark 8ti. — 
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